
Teigen. Die auf dem Brandenburgischen Kongreß versammelten Volks­
korrespondenten haben nun ihre Stellungnahme zur Parteikonferenz 
in Form einer Glückwunschadresse zum Ausdruck gebracht und mir 
den Auftrag erteilt, diese Adresse der Konferenz zu übernrtteln.

Es heißt in dieser Entschließung, die der besseren Haltbarkeit wegen 
in eine künstlerische Form gebracht wurde, wie folgt:

„ D 'e  500 V o lk sk o rre sp o n d en ten  des L an d es B rand en b u rg , d ie h eu te  zu  
ih rem  ersten , v o n  der ,M ärkischen  V o lk sstim m e“ o rg a n isier ten  K o n g reß  z u ­
sa m m en g etreten  sin d , sen d en  der P a r te ik o n fe r e n z  d er S oz ia listisch en  E in ­
h e itsp a r te i D eu tsch lan d s d ie  h erzlich sten  u n d  a u fr ich tig sten  G rüße.

W ir  sin d  uns b ew u ß t, d a ß  d ie  P a r te ik o n feren z  fü r  d ie  E n tw ick lu n g  

D eu tsch la n d s b ed eu tsam e Beschlüsse fa ssen  w ird . W ir  g e lo b en , m it  v o lle r  

K r a f t  und  rü ck h altlos d a fü r  zu  sorgen , d a ß  d iese  Besch lüsse ü b era ll b ek a n n t  
u n d  schn ellstens verw irk lich t w erd en . W ir  w erd en  bei der D u rch fü h ru n g  
d ieser  Beschlüsse u n d  bei der E r fü llu n g  des Z w e ija h rp la n es  n icht nur in fo r ­
m ieren d , son d ern  auch org a n isieren d  w irk en .

D er  K a m p f gegen  a lle  K la ssen fe in d e , gegen  S ab oteu re , S ch ieb er u n d  B ü ro­
k ra ten , d er  K a m p f gegen  a lle  V ersuche d er S p a ltu n g  der A rb eiterk lasse , 
g eg en  v ersteck te  und o ffen e  A n tiso w je t-  u n d  K rieg sh e tze , der K a m p f um  die  
id eo lo g isch e  A u fk lä ru n g  der W erk tä tig en  in  S ta d t  u n d  L an d  w ird  v o n  uns 

u n ter  F üh ru n g der S o zia listisch en  E in h e itsp a rte i D eu tsch lan d s in noch stä r ­
k erem  M aß e a ls b isher g e fü h r t w erd en . A u s d en  E rfa h ru n g en  der K o m m u ­
n istisch en  P a rte i der S o w je tu n io n  (B o lsch ew ik i) w erd en  w ir  unsere L ehren  
z ieh en  und  danach h a n d e ln . D er  P a r te ik o n feren z  der S o zia listisch en  E in h e its­
p a r te i w ü n sch en  w ir  fü r  ihre A rb e it  e in en  v o lle n  E r fo lg .

Potsdam, den 22. Januar 1949.
D er erste K ongreß der V olkskorrespondenten 

des Landes B randenburg.“
(Lebhafter Beifall.)

Genossen, ich möchte mich also dieses ehrenvollen Auftrages ent­
ledigen in der Erwartung, daß die Partei in Zukunft der Bewegung 
der Volkskorrespondenten größere Aufmerksamkeit zollt als bisher und 
uns auf diese Weise hilft, nicht nur schneller unsere Partei zu einer 
Partei neuen Typus zu entwickeln, sondern auch eine sozialistische 
Presse neuen Typus zu schaffen. (Lebhafter Beifall.)

Vorsitzender Pieck:  Wir danken dem Genossen Franze für die 
Übermittlung dieser Adresse der Volkskorrespondenten der Provinz 
Brandenburg. Wir wissen, daß durch die vorbildliche Arbeit in der


